
un un gelegentlich davon rachte sellschaft fuür Schweizerische Kunst-
Wenn die Fratres un Patres gewulst hat- geschichte GSK (Bern) In usam-
ten dals ıhre gute Fleischsuppe und sSIE menarbeıt mMIt der christkatholischen
WäaT gut ber die konfessionelle Demar- Solothurn bern,Kirchgemeindekationslinıe In Hauptquartier der Gegner SC 1998 GSK erıe 6 /
gelangte!» Der Kontakt mıt den Ka-
puziınern WäaT ISO / als der Pfar- Nr. 630), f SI ıll

rersschn die cChwelle Ins Kollegıum
t. Antonıius uüubertrat DITZ Friebnisse der Die Ambassadorenstadt beherbergt mehNh-

[GETE Bettelordenskırchen, allesamt au  N| ehrer-Patres und der Umgang Vo  . iIhnen
mıt ıhm sınd In versohnt gestimmter F r- den Orden des eilıgen Franziskus von

Innerung nachzulesen 149-158 «„Meıne Assısı Im vorliegenden Kunstfuhrer VoO

1998 STe NUu die christkatholische Kır-| ehrer ohne usnahme
Nichtappenzeller un meırne Klassenka- che Franziıskanern Im Mittelpunkt Sie

WarTr eINs die Klosterkirche der Franzıska-meraden Im rogymnasıum, mıt einer
Ausnahme, auch» Eingetaucht In ner-Konventualen. Die Verfasser wWissen

napp un bundıg usammenhang unıne Yalız andere Welt werden da die |)IS-
krepanzen zwıischen Schuljahr-Rhythmus Entwicklung der Kırche mıt der escnhıch-
un Schulsto{ff zwischen der Vo Kapuzli- des Ordens un des Osiers selbst,

das schliefßlich 185 / aufgehoben werdenern geTfu  en Realschule un hoheren
Schule (Gymnasium) SOWIeEe der Stil des mu  e, kompetent verknüpfen 1280,
Vo domımınanten Interna sehr stiar De- sechzIıg Jahr ach Bestätigung des Mın-
einflufßten Kleinen Fxternatsbetriebes derbruderordens, siedelten sıch die ran-
dargelegt. In Weigums Beschreibungen zıskaner In Solothurn (siehe 1LTUa-
auchen ProfessorenpersoOnlichkeiten des tıonsplan Ihre erste, 1299 errichtete
Appenzeller Kollegıums auf wWIıe Pankra- Kırche wIes bereıts die typischen Zuge

eIiner Mendikantenkirche aut weiter,tIUSs Bugmann, eifulıus BODpp, | UZIUS AUS
dın, Reda ayer, ı®emon Maytaın, dreischiffiger Raum mMIıt Holzstutzen un
Werner er, Flavıan - berle, Friedrich mıt Holzdecke fur die Lalen un eın

un Fıdells Klaus Die treifen- schmaler langgestreckter Chor tur dıe On
den, mıtuntier schalkhaftt, manchmal In densleute, eın Bau hne Jurme un muit

moderater Ausstattung. Dieser ordens-hochst ıronıscher Weılse gEeEZOgENEN Cha-
rakterisierungen einzelner apuziner- spirıtuell verpflichteten Architektur ent-

Lehrer losen el Kennern eın Schmunzeln spricht uch der Nachtfolgebau au  N der
erstien al des Jahrhunderts unddU>, He Nıchtkennern vielleicht ıne Fnt-

deckungsreise, dafs el Jjedem apuzıiner ıst In seIınen rundzugen och erhalten,
obwohl irz darauf die Vo  a Jahrhundertıne gehorıge Portion Menschlichkeit DEe|

aller Askese ernhnalten geblieben ist [)as Jahrhundert iımmer uppiger geworde-
volkskundliche Taschenbuch Ist mehr als Innenausstattung zahlreicher
[11UT eın SCHANI Autobiographie We!1l- Vergabungen das Kloster nıc| mehr
qgUMm>S, hlietet sıch als OQuelle InNn- dem Armutsbekenntnis eines RBettelor-

der ens entsprach, Im Jahrhundertterkontfessioneller Beziehungen
Ausdruck Okumeniısch ware hier tehl verschaärftt urc! Inanspruchnahme der
Jatz un entalıtate zwıischen O- Kırche urc!| die franzoöosischen Ambassa-
en un Reformierten doren deren Hauskırche Der auf eıte

Christian Schweizer ıllustrierte Stadtprospekt Vo Fduard
uggıiner Vo  —. 1790 zeIg eiınen Ausschnıitt
der Franziskanerkirche un den Amabas-
sadorenho Im Jahrhundert lDDer AD-

Stefan an Samuel Rutishauser: schlied Vo  m der spätmittelalterlichen und
Christkatholische Kırche Franzıs- arocken Ausgestaltung des Kırcheniımın-
kanern, Solothurn Hrg der Ge- ern\n erfolgte Vo  —_- 1823 DIS 18726 UrcC|
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au un Neugestaltung der Kırche In samtemdruck In der Verschmelzung Vo  —.
klassızıstischer Manıer ach Planen VOll 116  n und alt, das Mittelschiff
ater Bonaventu Z/weıliı (1795-18583), mıt IC| Chor un der eSeUu—
der au  N Oberdorf el Solothurn her- cantus-firmus-Altar Vo  —_el Hansel-
tTtammte Von der außeren Gestaltung Mannn AQus dem re 199 / VOT dem 1825
der Anlage des Konventes und Osters Vo Joseph alentiın Sigrist geschaffenen
mıtsamıt mbassadorenhof vermuittelt der Chorgitter un dem Klassızıstischen
auf wiedergegebene Ausschnıitt aus Hochaltar der epDpruder Rust Vo 824/25
dem Stadtprospekt Vo  —_ Johann Baptist mıt daruber angendem Altarbild The-
erma des Jahres 1833 [DDie ungste, Marıa Himmelfahrt), eıner Stiftung
1996 abgeschlossene Restaurierung VeT- des SonnenkoOnIigs LUdWIG XIV. Vo 1655
zıchtTete auf die Wiıederherstellung des Warz/weılilß-Aufnahmen zeigen dıe
mittelalterlichen ustandes un konzen- heutige Ansıcht der ehemalıgen Franzıs-
trıerte sIıch aUT das uberzeugende Kon- kanerkırche Vo  —_ uüudwesten un deren
zept des genannten Franzıskaners. DIie Chores Vo  — udosien 10-11), angs-
rein weiße Fassung un die Schlichtheit, schnıiıtt und rundrı 12-13) Detaiıls des
eute verbunden mIt sparsam und GE - Chorgestuhls Vo  P- des eDas-
genuber der alteren Ausstattung espekt- tıan remp (21) Wandmalereifragmente
oll angewandten zeitgenOssischen Aus- eInes Biıldzyklus mıiıt Tranzıskanıschen
stattung des Schiffes, ergeben In artyrern dQus der Barockzeit (22); den
Iıturgischer und kunstlerischer INSIC| I un Grabplattenplan der FranzIıis-
ıne gegluckte ombınatıon Vo  z Alt und kanerkırche AQUuUs einem Kırchenbuch des
Neu eiInem eıteren Ganzen. DIie Jahrhunderts (25) un vieles mehr.
Christkatholische emenmnde als Eigentu- Das Heft bringt mıit Ilustrationsaus-
merın dieser Kırche |ast pletatsvol| das wahl, muiıt verstandlıch geschrieben Jex-
Tranzıskanısche Frbe dieser Kırche ten, denen eın eiınfaches lossar ZUTrT WEeI-
unstT, Archıitektur und Geschichte welter- eren Erleichterung des Verstandnisses
hın un I1SO wirkungsvoller Im Kaum und die wWichtigste Fachlıteratur ZUT Ver-
schwingen: «So nımmt die moderne tiefung der | ekture eigeben sind, einen
uns neben een des Cantius fırmus, schnellen UÜberblick ZUT Geschichte, Bau-
des Sonnengesanges un des Blaus S geschichte und kunsthistorischen edeu-
symbolische ar dıe mittelalterliche LUuNg dieses otteshauses Allerdings sel
Zweiıtellung des Raumes auf» 29-30) den Autoren eINZIg die Verwendung eiınes
Far  utnahmen bestatigen dies vgl m- Begriffes vorgewortfen. Sie seizen «Mon-

che» mMıt Franzıskanern gleıch. iInder-schlagseıte orn das Detaıl des nnenrau-
INeS miıt lıc}| Ins Miıttelschiffgewolbe; Nruder sınd eıne Monche! Was den AU-
mschlagseıte hınten zeIg J1er Bılder oren mMuıt der Publikation sehr gelungen
der cantus-firmus-Ausstattung Vo JOrg Ist, das gılt Im Grunde 0157 den
ollet muiıt der Darstellung der vier Christkatholiken ın  IC| In ıne füur
emente Aaus dem onnengesang (lınks kunftige Generationen erhaltene Iıchtvol-
oben Wınd, rechts ben Wasser, In le Franzıskanerkiıirche wıe Jjene Vo Solo-
unten Feuer, rechts untien Erde) Bereıts urn
die Farbautnahmen vermıitteln eınen Gje- Christian Schweizer
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